
Globales Lesen 

Aufgabe 1: Sprecht :n Kleingruppen (3-5 Personen) darüber, welche Probleme ih1· mit deutschen Texten habt. Was macht 

ihr, um den Text richtig zu ve rstehen? Was ist besonders schwer? Wie geht ihr vor? Wie lange bra·ucht ihr dafür' 

Wenn ihr einen Text in einer fremden Sprache lesen und verstehen möchtet, können euch die Techn iken und Strategien des 

globalen Lesens helfen, den Text besser und schnel ler zu verstehen. Wichtig ist dabei, dass ihr euch beim Lesen eines Textes 

nur auf die wicf~tigsten Inform ationen konzentriert und euch nicht intensiv mit den Details beschäftigt. Dazu müsst ihr die 
folgenden Strategien anwenden: 
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1. Die Überschrift: ln der Überschrift findet ihr in der Regel schon die w ichtigste Information eines Textes. Sie sagt 

euch schon einmal, worum es in dem Text geht. Wenn ihr die Wörter in der Überschrift nicht genau versteht, 

benutzt hier das Wörterbuch, weil die Wörter in der Überschrift besonders wichtig sind. So w isst ih r schon vor 

dem Lesen, um we lches Th ema es in dem Text geht. 

2. Wörter überspringen: Wenn ihr beim Lesen des Textes ein Wort nicht versteht, versucht einfach, weiterw iesen 

und das Wort zu überspringen. Um zu verstehen, was der Text sagt, müsst ihr nicht alle Wörter genau verstehen. 

3. Markieren: Ihr könnt die Wörter markieren, die für euch in dem Text am wichtigsten sind. Anschließend könnt ihr 

die markierten Wörter betrachten und überlegen, was sie bedeuten. 

4. Sich Notizen machen: Anschießend könnt ihr versuchen, am Rand des Textes Notizen zu machen. Versucht mit 

euren Worten. ganz kurz zu sagen, was ih r in dem Text am wichtigsten findet . 

5. Gliederung machen: Wenn der Text sehr lang ist, könnt ihr mit euren Notizen eine Gliederung machen, ·indem ihr 

eure wichtigsten Notizen untereinander schre ibt. Danach könnt ihr sehen, worüber in dem Text gesprochen 

wurde . 

Versucht jetzt einma l zusammen in eurer Gruppen die ersten vier Strategien a~:~szuprobieren. Benutzt dabei kein 

Wörterbuch . Wenn ihr ein Wort nicht versteht, überlegt z-usammen, was es bedeuten könnte und ob es w ichtig ist. 

Aufgabe 2: Welche Übersch1·ift passt zu diesem Text? 

A. Lieblingsbeschäftigung von -5,echsjährigen· 

B. Besuch beim Psychologen 

C. Rechte von Kindern und Jugend li chen 

D. Kein Verständnis für Jugend liche 

E. Probleme mit dem Taschengeld 
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Aufgabe 3: Versucht j etzt einmal für diesen Text selber eine Überschrift zu schreiben. 

Aufgabe 4: Lest den folgenden Text und markiert Wörter, die ihr am w ichtigsten findet. Schreibt dann maximal 5 Stichworte 

w diesem Text an den Rand. Zum Sch lu ss findet eine passende Überschrift für den Text. 

Aufgabe 5: Sprecht in der Gruppe darüber, wie das geklappt hat. Findet ihr die Strategien hilfreich? Kanntet ihr diese 

Strategien schon? Gibt es noch andere Wege, einen Text besser zu ve rstehen? Wie habt ihr bis jetzt versucht, einen Text zu 

verstehen? 

Aufgabe 6: Sucht euch jetzt einen kurzen deutschen Text (z.B. aus einer deutschen Ze itschrift oder aus dem Internet). 

Versucht jetzt einmal zusammen mit den Strategien des globa len Lesensohne Wörterbuch zu verstehen, worum es in dem 

Text geht und was die wicht igsten Aussagen in dem Text sind. 
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